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Europas große Angelzeitschrift

9,50 € (A)  •  13,90 SFR (CH) 
10,10 € (BENELUX) 

Pop Ups vor dem Schilf

FRÜHE SCHLEIEN  
FANGEN 

FREE RIG TIME!   
Krebse schleifen leicht gemacht 

FISCHFETZEN IN DER TIEFE  
Die besten Leng-Montagen 

BROT UND  
GEDULD

Im zeitigen Frühjahr abstauben

Eine Flocke an freier Leine fängt:  
 Der März hat seine eigenen Regeln!

03
/2

02
6

Ei
n 

M
ag

az
in

 v
on

Nr. 03 März 2026 | 8,50 €

++
++

++

UHMWPE: Der Zauberfaden für High-End-Geflecht



Spendenfi nanziert

Einsatzberichte, Fotos, Videos und 
Geschichten von der rauen See erleben:

#TeamSeenotretter

Spende und werde ein Teil von uns.
seenotretter.de

Bei jedem Wetter. Auf Nord- und Ostsee. Seit 1865.
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Überrascht stehe ich am Fenster und starre 
auf die schneeweiße Landschaft. In der 
vergangenen Nacht hat sich der Farb­

kontrast einmal umgedreht. Das kommt jetzt, 
im Februar, zwar nicht völlig aus der Kalten 
(Vorsicht, Wortspiel!) – aber mal ehrlich, die 
letzten Winter waren schon so mild, dass eine 
winterweiße Welt als Erinnerung in meinem 
Kopf langsam verblasst ist. Aber da steh’ ich 
nun, das Thermometer zeigt −11 Grad. Nix mit 
Angeln. Ist vielleicht auch ganz gut so. Meine 
letzten Versuche waren zwar nicht unerfolg­
reich, aber Krebse schleifen am C-Rig mit 
Chance auf vielleicht einen Biss am Tag sind 
nun auch kein ausfüllendes Programm für mein 
Gehirn. 

Hm, und nun? Playstation spielen? Weiß 
nicht – ich habe bei Red Dead Redemption 
(große Empfehlung übrigens) aber schon jeden 
Schwarzbären erlegt und jede Tabakplantage 
abgebrannt. Und natürlich alle legendären 
Fische gefangen. 

Inventur. Das isses’. Falls Sie diesem 
Gedankengang nun nicht ganz folgen können – 

abwarten. Denn als ich das 
digitale Wasser der wunder­
schönen Gebirgsbäche in 
Red Dead Redemption über 
meinen Bildschirm fließt, 
muss ich an die norwegi­
sche Glomma denken. Und 
ihre Bewohner, die ich im 
vergangenen Jahr mit der 
Nymphe beangelt habe. Und 
wie lang ich vorher zu Hause 
in meiner Box mit Fliegen­
bindekram gewühlt habe, bis 
die nötigen Materialien auf 
dem Tisch lagen. Und wie 
unaufgeräumt dieser ganze 
Haufen in meinem Keller 
liegt. 

Eine halbe Stunde später 
sieht mein Wohnzimmer wie 
ein geplatzter Hühnerkäfig 
aus: Tungsten Beads, Bälge, 

Federn, Chenille, Dubbing, noch mehr Bälge, 
noch mehr Federn, Craft Fur, Bucktail und 
allerlei anderes Gefeder liegt überall verstreut. 
Ich in der Mitte, bewaffnet mit den größten Zip-
Gefrierbeuteln, die mein Inventar hergibt. 

Zwei weitere Stunden später ist das Chaos 
beseitigt. Etliche Zipper-Beutel sind gefüllt und 
beschriftet. Ein befreiendes Gefühl – kann ich 
sehr empfehlen. Falls Ihnen langweilig ist, viel­
leicht sortieren Sie auch mal ihren Bindekram? 
Oder ihre Jigköpfe? Oder die Posen? Netter 
Nebeneffekt: Man entdeckt alte Sachen wieder 
und gewinnt einen frischen Überblick – der 
eventuelle, nennen wir sie „Ausgleichskäufe“ im 
Schonzeitfrust obsolet macht. 

Ob Fliegen­
bindekram, Jigs 
oder Posen:  
Das Meiste hat 
man zu Hause. 
Man muss nur mal 
aufräumen …
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Fliegen-Inventur

JAGEN
FISCHEN  
OFFROAD
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www.hessenhalle-alsfeld.de

Attraktive Verlosungen 
und Rahmenprogramm

êevent.

Werbefläche Hessenhalle

Ihre Werbefläche auf der nächsten Messe als XXL LED WALL!Florian Pippardt 
Stellvertretender  
Redaktionsleiter



Tiefseeräuber
So gelingt der 

Start ins Tiefsee-
angeln auf Leng

Völlig losgelöst
Darum ist das 

Free-Rig Johannes 
Dietels Favorit!
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03/2026 INHALT

Silber satt
Von wegen Köder-
fisch! Gezielt auf 
kapitale Rotaugen

Frühe Schleien
Die richtige Futter-

taktik macht den  
Unterschied!

Salzige Träume
Ein Meeres-Abenteuer 
auf Los Roques in 
Venezuela

Leinen los
Was steckt eigentlich 
drin im Hightech- 
Geflecht?

Dieser Ausgabe liegen Prospekte der Firmen Salmo Verlag Messe Lingen und 
PMS direct bei. Wir bitten unsere Leser freundlich um Beachtung.
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Oft sind es die kleinen Dinge, die den Unterschied  
zwischen Fangen und Nichtfangen ausmachen.

Insiderwissen  
im März

Gewusst wie
PRAXIS | ANGELTIPPS

Ein Posenadapter ist ein praktisches 
Hilfsmittel, das das Wechseln der  

Pose schnell und ohne Zerschneiden 
der Schnur ermöglicht.

Frühe Friedfische
In den letzten zwei Wochen im Februar sind 
je nach Witterung schon gute Weißfischfän-
ge möglich. Allerdings muss das Gerät fein 
aufeinander abgestimmt sein. Was braucht 
man? Kleine Matchrollen, z.B. mit der Stroft 
ABR von Waku bespult als Hauptschnur, 
sind jetzt perfekt. Die 0,18er Monofile ist sehr 
weich, hat eine perfekte Tragkraft und ist äu-
ßerst abriebfest. Dann fehlt nur noch eine 
kleine Pose, ein paar kleine Schrotbleie und 
ein 0,14er Vorfach (auch gern ebenfalls aus 
der Monofilen von Stroft). Das Vorfach sollte 
im klaren, kalten Frühjahrswasser möglichst 
nicht zu sehen sein. Bleibt nur noch der Ha-
ken, zum Beispiel der „Kaizen“ von Guru.

So läuft der Ansitz

Die Pose wird in einem Posenadapter zwi-
schen zwei Gummistoppern auf der Haupt-
schnur gehalten. So kann man die Pose 
mit nur einem Handgriff auf eine schwerere 
oder auch leichtere Version wechseln. Als 
Gewässer kommen kleine, flache Altarme 
von Flüssen infrage, in denen schon die 
ersten Sonnenstrahlen das Wasser so weit 
erwärmen, dass die Fische wieder fressen. 
Als Köder kommen Maden, Teig, kleine Rot-
würmer und Dosenmais zum Einsatz – und 
zwar genau in dieser Reihenfolge. Die Pose 
wird so austariert, dass das Vorfach 5 cm 
am Grund aufliegt. Jetzt im frühen Frühjahr 
ziehen die Flossenträger nämlich einen sta-
tionären Köder einem bewegten vor. 

Ohne Anfüttern läuft beim Friedfischan-
geln nichts. Ende Februar ist das Wasser 
aber noch kalt und die Fische sind schnell 
gesättigt. Entsprechend wenig darf gefüttert 
werden: Zwei Hände voll Futter reichen als 
Eingangsfütterung völlig aus.

Das braucht man für die Posenmontage:  
0,18er Hauptschnur, Posenadapter, Pose, Bleischrote und Haken.
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Solche fetten 
Rotaugen 
versilbern einem 
buchstäblich  
den Angeltag.
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